
Auslandpreisvergleich 
Medikamente 2023
Schlussfolgerungen

31. Mai 2024

Verena Nold 

Direktorin santésuisse



Schere zwischen Gesundheitskosten und anderen 
volkswirtschaftlichen Indikatoren wird immer grösser
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Kosten Grundversicherung pro versicherte Person

Bruttoinlandprodukt pro Kopf

Nominallöhne

Konsumentenpreise
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Quellen: BAG – Statistik der obligatorischen Krankenpflegeversicherung. 

BFS – Landesindex der Konsumentenpreise und volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. 



Medikamente treiben Kosten an: Rund 9 Milliarden 
Franken für Medikamente für ambulante Behandlungen

Medikamente für 

ambulanten Behandlungen 

kosten 8,9 Milliarden 

Franken.

Der Kostenanstieg betrug 

im Jahr 2023 5,3 Prozent.
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Quelle: SASIS - Datenpool, Abdeckungsgrad ~ 100%



Hohes Wachstum bei Krebsmedikamenten
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Quelle: SASIS – Tarifpool und Datenpool / santésuisse - Abdeckungsgradbereinigung



Weiterer Grund für hohe Kosten: Viel zu hohe Generika-
Preise im Vergleich zum Ausland
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Quelle: IQVIA – Auslandpreisvergleich Medikamente 2023



Grosses Einsparpotenzial: Generikapreise müssen auf 
Niveau des Auslandes sinken!

Generika haben in der Schweiz ein 

Marktvolumen von 1,4 Milliarden Franken

Durch eine Senkung der Preise auf das 

durchschnittliche Niveau der Referenz-

länder (54%) würden sofort und ohne 

Qualitätsverlust mindestens 370 Millionen 

Franken eingespart. 

Dies entspricht einem Prämienprozent. 
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Sparpotenzial auch bei Biosimilars: 
geringer Anteil bei hohen Preisen
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Dasselbe Biosimilar ist sowohl in der Schweiz als auch in 

anderen Ländern verfügbar. Unterschied: der Preis 

Beispiel: Packung Inflectra 100mg (meistvergütetes 

Biosimilar von Remicade):

• Schweiz FAP (1 Durchstechflasche): Fr. 495.-

• Österreich FAP (1 Durchstechflasche): Fr. 152.-

Beispiel: Packung Hyrimoz 40mg (meistvergütetes 

Biosimilar von Humira):

• Schweiz FAP (2 Fertigpen): Fr. 734.-

• Österreich FAP (2 Fertigpen): Fr. 204.-



Einsparpotenzial: Biosimilar-Anteil erhöhen 
und Preise senken
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Patentabgelaufene Originalprodukte, die durch 

Biosimilar ersetzt werden können, haben ein 

Marktvolumen von 310 Millionen Franken

Durch den Einsatz des günstigsten Biosimilar würden 

sofort ohne Qualitätsverlust rund 100 Millionen eingespart. 

Biosimilar haben in der Schweiz erst ein Marktvolumen

von 190 Millionen Franken.

Durch eine Senkung der Preise auf das durchschnittliche 

Niveau der Referenzländer (70%) würden sofort und ohne 

Qualitätsverlust mindestens 50 Millionen Franken 

eingespart.



Neue Anreize für Apotheker, Ärzte und Spitäler, vermehrt 
Generika/Biosimilar abzugeben

• Anhebung des

Selbstbehaltes bei 

Originalen auf 40%

• Einheitliche

Vertriebsanteile bei 

Arzneimitteln mit gleichem 

Wirkstoff 

• Höhere Vertriebsmarge 

für günstige Medikamente
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Weitere Einsparpotenziale: Nicht nur beim Preis
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Flankierende Massnahmen allgemein bei 

Medikamenten

• Vertriebsmarge senken

• Vergleich mit effektiv bezahlten Medikamentenpreisen im 

Ausland

• Territorialitätsprinzip lockern

• Antrags- und Beschwerderecht für Krankenversicherer

• Medikamentenpreise jährlich überprüfen; Verzögerungen 

vermeiden

• Vergütung ausserhalb der Spezialitätenliste (Off-Label-Use) muss 

Ausnahme bleiben



Grosse Einsparungen mit einfachen Massnahmen: 
Umsetzung muss jetzt erfolgen!
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Massnahme Sparpotenzial

Preise von patentgeschützten und -abgelaufenen 

Originalmedikamenten auf Auslandpreisniveau senken
510 Mio. Franken auf Wirkstoffebene

Generika und Biosimilar-Preise auf Auslandpreisniveau 

senken
420 Mio. Franken auf Wirkstoffebene

Medikamentenpreise jährlich statt alle drei Jahre prüfen 100 Mio. Franken bei patentgeschützten und 

patenabgelaufenen Medikamenten

Total Einsparungen 1 Mrd. Franken auf Ebene Fabrikabgabepreise

Zusätzliches Einsparpotenzial durch Erhöhung vom Generika- und Biosimilar-Anteil: bis zu 300 Mio. Franken

Zusätzliches Einsparpotenzial durch Anpassung der Vertriebsmargen: bis zu 300 Mio. Franken

Einsparungen total: 1.6 Mrd. Franken oder 4 Prämienprozente 



Die Schweizer Krankenversicherer

Les assureurs-maladie suisses

Gli assicuratori malattia svizzeri santesuisse.ch

Besten Dank
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